
 

Flugtag 2011   

Ankündigung  
 
 

 
Foto von  "ossifant"  

____ 
Gary Lux  übernimmt den Ehrenschutz und wird 
auch den Tag mit uns gemeinsam verbringen. 

Vielen Dank Gary!  
_____  

Persönliches Schreiben von Gary Lux  
____ 

 

 



 

 

____  

Werte Flugtagteilnehmer !   

___ 
Nach 2007, 2008, 2009 und 2010, veranstalten wir he uer 
bereits zum 5. Mal, gemeinsam und mit großer 
Ünterstützung des Flugsportvereins Stockerau (FSV 2000),  
 der uns auch seine gesamte Infrastruktur dafür zur  
Verfügung stellt, hintereinander unseren Flugtag fü r 
behinderte Mitmenschen. Seit Wochen bekommen wir 
bereits Anfragen und "Vorreservierungen" von 
unserem treuen Stammpublikum. Wir werden daher auch  
heuer sicher wieder eine große Familie sein, die se hr viel 
von einander lernen und profitieren kann.  
____ 
Das ganze Organisationsteam freut sich schon sehr, für 
Sie, liebe Gäste und zum Teil schon langjährige Fre unde, 
diesen Flugtag wieder organisieren zu dürfen. Wir h offen, 
dass wir bis zum Flugtag auch noch die letzten 
(notwendigen) finaziellen Mittel aufbringen werden,  um den 
Flugtag in dem bekannten Umfang und ohne "Steichung en" 
durchführen zu können. Im Gegensatz zu ähnlichen 
Veranstaltungen von anderen Organisationen, wo vers ucht 
wird "Spenden einzufahren", geben wir bei diesem Fl ugtag 
jene Gelder aus, die wir als Spenden, bzw. als Erlö se aus 
den Insigniengebühren und Devotinalienverkauf erhal ten 
haben.  
____ 
Wir veranstalten diesen Flugtag für behinderte 
Mitmenschen OHNE irgendeine ÖFFENTLICHE Förderung 
komplett aus Eigenmitteln! Wir haben als Gäste wieder sehr 
viele Blinde und Sehbehinderte, unsere treuen junge n 
(Stamm)gäste vom Kinderambulatorium Neunkirchen, vi ele 
individuell angemeldete behinderte liebe Gäste (die  uns 
schon Jahre die Treue halten), wieder dabei Obdachl ose 
aus der VINZI RAST - Corti Haus, Bewohner der "Spec ial 
Homes" aus Stockerau und erstmals dabei sind Kinder  aus 
dem St.Anna Kinderspital.  Diese Kinder werden vom 
Fahrtendienst unseres Schwestervereins "Lazarus Hil fe 
Österreich" abgeholt und wieder zurückgebracht und von 
freiwilligen Helfern des KLHÖ (Katastrophenhilfsdie nst der 
Lazarus Hilfe Österreich in der Lazarus Union) betr eut. Der 
KLHÖ wird auch eine kleine Leistungsschau bieten, w o an 
einer Reanimationspuppe geübt werden kann, 
Erinnerungsbuttons hergestellt werden und der Blutd ruck 
gemessen wird. In einem kleinen Wettbewerb kann ein  
Freiflug gewonnen werden. 
___ 

 

 

 



 
 

 
Fahrzeug der Lazarus Hilfe Österreich mit dem Komma ndanten LSR Ernst Stejskal  
___ 
Ein Flugtag muss professionell geplant und durchgef ührt 
werden. Ist schon bei normalen Rundflügen, durch di e 
Freude und den Enthusiasmuss der Passagiere, erhöht e 
Wachsamkeit notwendig, so erhöhen sich die 
Anforderungen noch mehr, wenn wir als Gäste und 
Passagiere behinderte Mitmenschen zu Rundflügen 
begrüßen dürfen. Es hat sich gezeigt, dass es für a lle 
Beteiligten sinnvoll ist, schon im Vorfeld einer so lchen 
Veranstaltung die nötigen Informationen bereits vor weg 
und nicht erst am Flugtag selbst zu erhalten.  
___ 
Die Teilnahme an allen Aktivitäten des Flugtages is t, 
sowohl für die Gäste, Betreuer, Begleitpersonen und  
Besucher als auch für die Helfer, auf eigenes Risik o und 
auf eigene Gefahr. Wir planen und agieren mit größt er 
Sorgfalt und Verantwortung, aber eine Haftung seite ns des 
CSLA wird ausgeschlossen. Durch die Teilnahme erklä ren 
sich alle Teilnehmer mit diesen Bedingungen 
einverstanden. Für alle Teilnehmer haben wir daher die 
folgenden Informationen zusammengestellt und freuen  uns 
schon sehr, mit Ihnen gemeinsam einen schönen Flugt ag 
zu erleben. Außerdem finden Sie hier auf der Websei te 
Berichte und Videos über die vergangenen Flugtage z ur 
"Einstimmung".   
___ 
Das Team des CSLA, des CSLI , der KLHÖ, der  FGW und 
des ALAC  

CSLA = Corps Saint  Lazarus Austria 
CSLI   = Union Corps Saint Lazarus International - Lazarus Union 
KLHÖ = Katastrophenhilfsdienst der Lazarus Hilfe Österreich - Lazarus 
Union 
FGW  = Flieger Gruppe Wien im Österreichischen Aeroclub 
ALAC  = Aerial Lazarus Air Corps 

___   

 



 

___  

Kontakte und Anmeldungen unter:   

lazarus-union@chello.at   

Kennwort: "Flugtag 2011"  
____  

Wir sind AUSGEBUCHT! 
Bitte NICHT mehr anmelden! 
 
Wir laden Sie aber ein dennoch zu uns zu kommen, de nn es 
ergibt sich immer wieder, dass angemeldete Gäste do ch 
nicht kommen (können) und solche Gutscheine werden 
dann an wartende "Stand by Gäste" vergeben.  
____ 
Jede Anmeldung wurde schriftlich bestätigt und wenn  
nicht, bitten wir Sie um rasche Kontaktaufnahme! Vi elen 
Dank! Wenn die Bordkarten für bestätigte Rundflüge am 
Flugtag nicht bis SPÄTESTENS 10:30 abgeholt werden,  
verfallen diese Flüge bzw. werden an "Stand by 
Gäste" weiter gegeben .  

WICHTIG für ALLE die bereits eine BESTÄTIGTE 
Reservierung von uns haben: Seien Sie bitte PÜNKTLI CH in 
Stockerau am Flugfeld und holen Sie gleich Ihre 
Gutscheine (Rundflugticket, Verpflegungsbons) ab, d a 
sonst Ihre Reservierung weiter gegeben wird und es dann 
KEINE Möglichkeit  gibt einen anderen Flug zu bekom men. 
Vielen Dank !  

Wer sich bereits angemeldet hat und noch KEINE 
Reservierungsbestätigung erhalten hat, möge bitte 
nochmals mit uns in Kontakt treten. Danke!    

Weiterer WICHTIGER Hinweis: Es handelt sich bei den  
Flugzeugen und Hubschrauber um sogenannte "leichte"  
Luftfahrzeuge, die bei der Zuladung (Passagiere und  
Gebäck) gewissen Limits unterzogen sind. Es können 
daher leider KEINE Personen in diesen Luftfahrzeuge n 
transportiert werden (Schon wegen der Probleme beim  
Einsteigen), die mehr als 110 kg Körpergewicht habe n. 
Weiters darf das Gesamtgewicht für drei Passagiere von 
max. 250kg nicht überschritten werden. Es obliegt d en 
Flughelfern beim Einchecken diesbezügliche 
Entscheidungen zu treffen und diese sind bitte verb indlich 
und zu akzeptieren !   

_ 

 



 

Pressebetreuung:   

 

Betreut und medial begleitet wird diese Veranstaltu ng KOSTENLOS und 
EHRENAMTLICH von Frau Charlotte Rettenbacher-Ludwig , 
Eigentümerin der Werbe- und PR-Agentur   

 

Presseinformationen erhalten alle Pressemedien über : 
www.prplus.at  oder crl@rplus.at   

 
Hier ein wenig "Statistik" zum Flugtag:  

Wir handeln nach dem Motto des CSLI: „Menschen, wo immer es 
geht, eine kleine Freude zu bereiten! Unabhängig vo n Hautfarbe, 
Rasse, Religion, Alter oder gesellschaftlicher Stel lung!“ Wir 
haben schon 350 Essensportionen, 700 Energydrinks, 800 
Portionen Erfrischungsgetränke, Kuchen und Kaffe fü r unsere 
behinderten Gäste organisiert welche GRATIS abgegeb en 
werden. 
___ 
Es werden ca. 80 freiwillige Helfer (Piloten, Boden personal, 
Betreuer, Küche etc.) dazu beitragen, dass der 5. C SLI 
Behindertenflugtag für alle ein schönes Erlebnis wi rd. An 
Vorarbeiten wurden schon ca. 300 Arbeitstunden gele istet und 
mit dem Flugtag selbst erhöht sich die Gesamtarbeit sleistung für 
diesen Flugtag und für unsere behinderten Mitmensch en auf 
 über 1200 Stunden.  All das basiert auf freiwillig en Einsatz und 
gänzlich OHNE öffentliche Förderungen.  
____ 
Die Mittel dafür werden aus freiwilligen Mitgliedsb eiträgen, 
Spenden und freiwilliger, unbezahlter Mitarbeit auf gebracht. Aus 
humanitärer Pflicht und Liebe gegenüber jenen Mitme nschen, 
denen das Schicksal eine schwerere Bürde als den Mi tgliedern 
des CSLI zugewiesen hat.   
___ 
Müsste das CSLI alle diese (FREIWILLIGEN) Dienstlei stungen 
(Hubschrauber- und Flugzeugmieten, Flugplatzmiete, 
Landegebühren, Catering etc., ect.) von fremden Fir men 
"zukaufen", wäre das ein aufzuwendender Betrag von 
mindestens EUR 40 bis 50.000.-  und daher es gar ni cht möglich, 
einen solchen Flugtag, KOSTENLOS für all unsere Gäs te, 
überhaupt zu veranstalten und durchzuführen. Allein e die 1200 
insgesamten Arbeitsstunden der freiwilligen Helfer wären nicht 
zu bezahlen!   

_____  



____  

FLUGTAG-
ABLAUFPLANUNG:   

(Stand 10. September 2011, 06:00)   
Änderungen vorbehalten !   
 

Aufbau:  
Am 9.9.2011 treffen wir einander um 16:00 auf dem 
Flugplatz Stockerau für die Vorbereitung und den 
Grundaufbau für den Flugtag. Dazu benötigen wir 12 bis 15 
Helfer. Es wäre auch nicht schlecht, wenn die 
Gruppenverantwortlichen auch kämen. 
___ 
 

Flugtag:  
Alle eingeteilten Freiwilligen treffen sich am 10.9 .2011 
(Flugtag) um SPÄTESTENS 8:30 für das Briefing und d ie 
endgültige Einteilung. Bitte pünktlich sein, denn e s gibt 
noch einiges verzubereiten bevor die ersten Gäste 
kommen!   

___ 

_ 

   

 

 



 

 

Zwei "Stammgäste", Heike Koller und Peter Wolf (hie r mit einer unserer 
charmanten Pilotinnen) freuen sich schon auf den 5. CSLI-Flugtag _  
 _  
 
Zur Durchführung der geplanten Rundflüge werden vie r 
Flugzeuge (1x Cessna 182, 2x Cessna 172 und 1x Pipe r PA 
28) vom FSV 2000 und zwei Flugzeuge von der 
Fliegergruppe Wien (2x Cessna 172), sowie zwei 
Hubschrauber von AERIAL HELICOPTER (B206 und HU30) 
verwendet.   
 
_ 

 
Cessna 182, Kennzeichen: OE-DND  
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
Cessna 172, Kennzeichen: OE-DYU 
 

  
Cessna 172 Rocket, Kennzeichen: OE-DLP   
 

  
Jet Ranger Agusta Bell 206, Kennzeichen: OM-XRB 
 
 
 



 
 
 

  
Schweitzer HU-30, Kennzeichen: OE-XRL    
_  
_  

BESONDERE ATTRAKTION:  
_  

Als besondere Attraktion wird zu unserem Flugtag au ch 
wieder der größte Doppeldecker der Welt nach Stocke rau 
kommen   

Die ANTONOV-AN2  !   

Unsere Gäste vom Kinderambulatorium Neunkirchen 
fliegen bereits von Wr.Neustadt mit der AN-2 nach 
Stockerau, wo sie um ca. 11:00 zur Landung erwartet  
werden. Auch der Rückflug nach Wr.Neustadt erfolgt 
wieder mit der AN-2. Das bedeutet für die meisten G äste 
aus Neunkirchen einen zweiten Flug über den Wienerw ald 
und knapp an der Wiener Stadgrenze vorbei, über Möf ling, 
Baden nach Wr.Neustadt.   

ANTONOV AN-2 in ihrer imposanten Größe   

 



 

Hier kann man die wirklichen Dimensionen der AN-2 r ichtig erkennen.  

Geflogen wird dieses außergewöhnliche Flugzeug von Cpt. 
Hubert Petutschnig der auch der Besitzer dieser 
historischen Rarität ist. Er wir unsere Gäste auch 
persönlich beim Rundflug pilotieren.  
_

   
Hier das Cockpit der AN-2 mit zum Teil Originalinst rumenten.    
 



 
 
 

  
Der große Innerraum der AN-2 faßt 12 Passagiere.   
:_   
Hier können auch andere Gäste beim CSLI-Flugtag die  
Gelegenheit für einen Rundflug nutzen. Gesponsert w ird 
diese zusätzliche Attraktion von der Firma  POWER FOODS.  
_      

 
 _  
_  
www.powerfoods.at   
_  
_  
Die Firma POWER FOODS hat noch ZUSÄTZLICH 600 
Dosen Energy-Drinks gespendet ! Herzlichen Dank auc h 
dafür !   
_   

 _  

Spritztour mit einem Oldtimer  
 _  
Um die Wartezeit zwischen den Flügen zu verkürzen, wird 
ALLER VORAUSSICHT NACH uns unser Partner, das 
"Oldtimermuseum KOLLER Heldenberg" www.koller-
oldtimer.at   auch heuer wieder mit einem 
außergewöhnlichen Oldtimer besuchen. Welcher Typ es  
sein wird, wollte man uns noch nicht verraten. „…wi r sollen 
uns überraschen lassen…!“   
_  
Aber soviel sei schon verraten: Mit diesem Oldtimer  werden 
auch Passagierfahrten während des Flugtages 
unternommen! Die Gutscheine dafür gibt es am 
Informationsstand solange der Vorrat reicht !   
_  
Diese Oldtimerfahrten waren, neben dem Flugerlebnis  mit 
Hubschraubern und Flugzeugen, schlichtweg der "Renn er" 
der letzten Flugtage.  
 
 
 



 
 
_  

  
___ 

_  
                                  
 _  



_  
_ 
 
Es wird auch noch eine Rarität von einem privaten S ammler 
kommen: 
_  

 
_ 
Auf einem Floridsdorfer Kindergartenspielplatz stan d 50 
Jahre lang, neben der Sandkiste, natürlich im Freie n, ein 
altes ausgebeintes Feuerwehrauto. Herr Manfred Klah ofer 
nahm sich dieses Fahrzeuges an, erwarb es und von d a an, 
suchte ich nach Teilen, arbeitete, restaurierte und  
vollendete schließlich einen AUSTRO FIAT AFNL, Aufb au 
Rosenbauer, Gasspritze, Hackenleiter, Bj. 1927. Nac h fünf 
jähriger Restauration, erhielt das Auto bei seiner ersten 
großen Ausfahrt, den 1. Preis, bei der 1. Waldviert ler Fire 
Trophy. Mit DIESER Rarität kommt Herr Manfred Klaho fer 
(nur wenn TROCKENES Wetter herrscht) zu uns auf den  
Flugtag und es können mit diesem einmaligen 
Feuerwehrauto Oldtimerrundfahrten gemacht werden. 
Danke Manfred!!!  
____ 
____ 

Als weiteres "Highlight" werden wir  
"sense wave"  erleben können 
___ ____  

 
 
sense  wave“ ist das weltweit erste, schwebende 3D Theraphie- 
und Trainingsgerät, dass mit einer neu entwickelten  Technik das 
Training und die Simulation von menschlichen Bewegu ngen 
ermöglicht, z.B.: Ausrutschen auf einer Eisfläche. Dieses Gerät 
kann von unseren Gästen am Flugtag LIVE ausprobiert  werden 
und wir danken Herrn Thomas Kogler, dass er uns die ses Gerät 
mitbringt.   
 
 



 
 
___ 

 
____ 
Die „Test“-Person steht auf einer Plattform und heb t damit rund 
20 mm vom Boden ab. Er ist ab diesem Zeitpunkt 
gewissermaßen nicht mehr mit der Erde verbunden und  schwebt 
in einem 3-Dimensionalen Raum.   
Mehr Information unter: www.senseproduct.com   
_ 
____ 
_  

ANREISE:   
 _  
Alle unsere lieben Gäste ersuchen wir, selbst nach 
Stockerau auf den Flugplatz zu kommen! Aus 
Kapazitätsgründen ist es uns leider NICHT möglich, auch 
für den individuellen Transport zu sorgen.   
 
 
 



 
 
_

  
Anfahrtsplan zum Flugplatz Stockerau    
_  

 _  

ABLAUFHINWEISE:  

_  
Der Rollweg A am Flugplatz Stockerau ist aus 
Sicherheitsgründen für den anderen Flugverkehr gesp errt, 
so dass ein bequemes Ein- und Aussteigen gegeben is t. 
Die Hubschrauber landen und starten östlich des 
Rollweges zum Rundhangar.   
 
 
 
 



 
 
 
_

  
Der Flugplatz Stockerau, internationale Kennung: LO AU  
 _  
Das Vorfeld zum Werkstatthangar ist gesperrt und 
abgezäunt und dient neben dem Werkstatthangar als 
Aufenthaltsbereich für unsere Gäste und unsere Helf er.  
_

  
Detailansicht vom Flugplatz Stockerau, Hangars, Vor felder, Rollwege 
und Startpiste (Wenn man genau hinsieht, erkennt ma n ein startendes 
Flugzeug)   
_  

 _  

 

 

 

 

 

 



 

LAGEPLAN (Skizze)   

   

   

Es werden für jeden Rundflug „BONS“ ausgegeben, die die 
genauen Angaben enthalten, wer (ca. wann) mit welchem 
Luftfahrzeug zum Rundflug vorgesehen ist. (Siehe Muster). Der 
Chef der Bodenmannschaft mit seinem Team sorgt dafür, dass 
sich unsere Gäste zeitgerecht beim Ausgang einfinden, um eine 
möglichst zügige Abfertigung sicher zu stellen. Die "Bordkarten" 
für die einzelnen eingesetzten Luftfahrzeuge haben auch 
zusätzlich eine Farbkodierung. (Siehe Muster weiter unten)  
_   
Bei den Hubschraubern erfolgt der Passagierwechsel bei 
laufendem Rotor. Bei den Flugzeugen wird der Motor nach 
jedem Flug abgestellt. Die Bodenmannschaft bringt ZUERST 
die Passagiere vom Luftfahrzeug zur Absperrung und erst 
DANACH werden die nächsten Passagiere zu den 
Luftfahrzeugen gebracht.  Dies erfordert  etwas Disziplin und wir 
bitten sehr, den Anweisungen des Bodenpersonals unbedingt 
zu folgen. Es ist zu Ihrer eigenen Sicherheit ! Auch die 
"Passagierunterweisung" vor jedem Flug ist ein Teil der  
Sicherheitsvorschriften.  
 



 
 
_  
WICHTIG: Vor jedem Flug MUSS der „Beförderungsvertr ag“ 
UNTERSCHRIEBEN ( Für unsere behinderten Freunde 
muss, wenn notwendig, der verantwortliche Begleiter  
unterschreiben) dem Dispacher am Gate, GEMEINSAM mi t 
der „Bordkarte“, abgegeben werden. OHNE diesen 
Beförderungsvertrag kann der betreffende Passagier NICHT 
mitgenommen werden. (Auf das wurde schon in der 
Ausschreibung EIGENS hingewiesen. Formulare dafür 
liegen beim Chef der Bodenmannschaft noch zusätzlic h 
auf).   
_  

 
Muster "Beförderungsvertrag"   
 
_  
Alle Fluggäste bitten wir, sich ca. 15 Minuten vor dem 
geplanten Abflug in der Nähe des Ausganges 
(gekennzeichneter Bereich)  zum Flugfeld aufzuhalten. Die 
Vertreter der Presse bitten wir, sich beim Presse-
Informationsschalter zu melden (Für Pressemappe etc .).  
_  
Die Flüge werden je nach Mobilitätsgrad und Verfass ung 
unserer Gäste unmittelbar nach der Begrüßung einget eilt 
und die „Bordkarten“ verteilt. Die Betreuer unserer  
behinderten Gäste kennen alle ihre Betreuten persön lich 
und fungieren daher als „Relais“ zwischen unserer 
Bodenmannschaft und unseren Gästen. Nach Möglichkei t 
werden wir pro Flug nur jeweils mit max. zwei Behin derte 
plus einen Betreuer (Helfer) fliegen, so dass weitg ehend 
sicher gestellt ist, dass der Pilot sich voll auf d en Flug und 
allfällige Erklärungen konzentrieren kann. (In der HU 30, ein 
Behinderter plus ein Betreuer (Helfer).   
_  
Ab 11:00 gibt es Mittagessen. Gäste, die für Flüge (geplante 
Abflugzeit) von 10:15 bis 12:45 eingeteilt sind, bi tten wir 
das Mittagessen erst NACH dem Rundflug einzunehmen.  
Alle anderen Gäste bitten wir, das Mittagessen VOR dem 
Flug zu konsumieren. (Das gilt natürlich auch für d ie 
Betreuer und alle Helfer) So können die Flüge zügig  und 
zeitgerecht absolviert werden und unnötige Wartezei ten, 
die sich auf die Dauer und Anzahl der Rundflüge 
auswirken, vermieden werden.   
 
 



 
 
 
_  
Jeder unsere behinderten Gäste (Bitte Behindertenau sweis 
NICHT vergessen!) bekommt einen „Bonblock“, der je zwei 
Erfrischungsgetränke, zwei Energydrinks, ein Mittag essen 
(Würstel mit Senf und Gebäck),  sowie Kuchen und Ka fee 
enthält. Leider gibt es heuer KEINE Gulschsuppe vom  
Österreichischen Bundesheer, da diese Unterstützung  aus 
wirtschaftlchen Gründen und der gesamten 
Budgetsituation im Bundeshher diesmal leider nicht (mehr) 
erfolgen kann. Wir werden aber trachten, dafür (wen n 
möglich) einen Ersatz zu finden.   
 _  
NUR mit diesen Bons können die o.a. Dinge erhalten 
werden. Es wird gebeten dies WIRKLICH zu beachten, um 
den Überblick und die Abrechnung nicht zu erschwere n. 
Bier kann auch konsumiert werden (Natürlich NICHT f ür 
Piloten!), dafür gibt es aber eigene Bons, da das B ier auch 
separat von uns mit der Flugplatzkantine abgerechne t wird.   
_  

Es ist uns SEHR wichtig, dass wir alle gemeinsam 
möglichst den ganzen Tag miteinander verbringen. Wi r 
bitten deshalb ALLE Gäste (vor allem JENE, die eine  
Rundflug mitmachen wollen) UNBEDINGT schon um 10:00  
zu kommen, da gleich zu Beginn die Flüge eingeteilt  und 
vergeben werden !  Wenn Gäste einen längeren Anreis eweg 
haben und daher später kommen, bitten wir diese Gäs te 
uns das bei der Anmeldung zum Flugtag UNBEDINGT 
mitzuteilen !   

 
_   
Bei den geplanten Rundflügen haben wir derzeit eine  
Gesamtkapazität von maximal  200 Passagieren (50 
für Hubschrauber und 150 für Flugzeuge).  
__  

 _  



 
 
FÜHRUNGEN:  
_  
Für die Gäste und Besucher finden (wer mitmachen wi ll 
und kann) während der Wartezeiten Flugplatzführunge n 
(Hangar, Signalfeld, Tower etc.) mit Piloten statt.   
 _  
Gutscheine dafür gibt es beim 
Informationsschalter.  

  
_  

Unser Hubschrauber-Geschwaderkommandant Cpt.Rainer Eisinger gibt 
Fluganweisungen am Tower des Flugplatzes von Stocke rau. Im 
Hintergrund das "Vorfeld", von wo aus unsere Rundfl üge starten 
werden    

_  

Erklärung des Ticketbons für die 
Rundflüge:  

_ _ 



 _  

 

Verpflegungsbon:  MUSTERBEISPIELE   

_  

   

__  
 Anmerkung:   

 _  

Aus Sicherheitsgründen wird Bier nur sehr beschränk t 
gratis ausgegeben. Es kann für 2 Bons für 
Erfrischungsgetränk oder Energygetränk ein Bon für EINE 
Flasche Bier eingetauscht werden .  

(Solange der Vorrat reicht!)   

 

 

 


